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-B~zirkspokal 

~usfür die 
~bostel 
Trotz ,einer über

=amleistimg mussc 
'ußballerinnen der 
,tel/Hesedorf, am 
; dem Bezirkspo
'b verabschieden, 
lteam unterlag auf 
z dem Stader Be- ' 
SV Dombuch mit 
eh einer Niederla" . 
,ei lange nicht aus, . 
Gäste früh führten 
~neten sich die 
.80 Minuten limg 
jhe. "Dann . sind 
;! Kräfte ausgegan
,G-Coach Michael 
lbusch zog sein 
md ~~zielte in der 
: nocn drei Treffer 
.). Das iWischen- . 
:lurch ein Eigentor 
nna Tautz mit ei
Hereingabe vorbe-. 

,teI/Hesedorf: Indra 
ka Ropers, Celina Bur
~nge, Mareike Köppen, 
Jlia Rossol, Anna 
irimm, Svenja Prüter 
nowskj), Kim Dölling, 
lann (IS. Lisa Schrö-

et 

lestehen 
nüfung 
iEN. Lennard ' 
MTV Wohnste), 
:TI (FC Ummel) 
~yll (FC Osterei
haben die Prü-

halltrainer -B-Li
Fn .. .Gem.einsam 
;!n Ubungsleitern 
rfolgreich an ei~ 
ldigen Lehrgang 
:portschulein Bar
;!il. (olm) 

~iel 

.rf~schlä~t 
!gen mit 4:2 
U. Am Dienstag 
.e Anderlinger 
,aller dem Stader 
:n VSV Heden-
,ter in einem Test
Dabei konnte das ' 
ne Halbzeit mit-
, der Favorit den 
schied deutlich 
e Anderlinger . 
. e Torjäger Andre 

reffen in Breddorf 
. . 

S bietet ' 
ihrgang an ' 
er NFV-Kteis Ro
t ab dem 2. No
lneuen C-Li~enz
.ng an. Dazu lädt . 
~rungsausschuss 
~rten ab .15 Jahren 
~4. September, um 
einer Informati

:ung ins Bred
:~ntrumein. (ZZ) 

)kal, 2. Runde 
I Karlshöfen 1:4 
le - TV Sottrum 1:2 

!stspiele 
v Hedendorf/Neukloster 2:4 

rkspokat 1. Runde 
forf - sv Dornbusch 1:4 

~I i,.. ~ \A'.a.r+ 

~icole Bless vom gastgebenden Rüspeler Verein wurde mit Escothan unter dem Sattel Fünfte in der Vielseitigkeitsprüfung A *. Fotos: Beatrice Brusch 

Im Sattel über Stock und Stein 
Beim Vielseitigkeitsturnier in Rüspel zeigen die Reiter des gastgebenden Vereins starke Leistungen ' 

Von Siegbert DemlT,ler 

R Ü S P E l. Die verantwortlichen 
des Vereins für Vielseitigkeitsr~i- . 
terei in Rüspel hatten allen 
Grund zur Freude. Beim diesjäh-' 
rigen Turnier glänzten insbeson.
'dere die heimischen Teil'nehmer 
mit guten Leistungen. Zudem 
,ging die Veranstalt,ung reibungs
los über die Bühne und auch das 
Wetter zeigte sich von seiner 

, schönsten S~ite. "Viel besser 
hätte es ni.cht la,ufen können" ; 
freute sich Patrick Philipp. 

Dass der Vereinsvorsitzende ein 
durchweg positives FaZIt vor. dem 
zweitägigen Turnier über Stock 
und Stein zog, hatte aber noch el- . 
ne'n .anderen Grund. Schließlich 
waren zahlreiche seiner Mitglie
der außerordentlich erfolgreich . 
Dies galt insbesondere für die' 
kombinierte Prüfung der Klasse 
E, in der Smilla Philipp ihr Talent 
,einmal mehr unter Beweis stellte. 
Mh My Surprise belegte sie den 
zweiten Platz (7,6 Punkte), dicht . 
gefolgt ,,' von der Scheeßelerin 

, Charlotte Wahlers,die mit Atlan
tico AS Rang vier belegte' (7,1). 

Mit einem hauchdünI?-en Rück
_ stand von nUr 0,1 Punkten l;>eleg
ten Smilla Philipp und Olli Rang 

. fünf vor der Elsdorferin Nele 
Dittmer, die. mit Quintinus am 
Start war. Im Springen lief es für 
Sm,illa Philipp und Olli noch bes- ' 
sero Mit einer .Wertnote von 7,6 
schafften sie den Sprung auf den 
zweit~n Platz. Während ' NeIde 
Dittmer und Quintinus (7,0) Rang 
fUnf belegten, mussten sich Char
lotte Wahlers ' und Atlantico AS ' 
(6,8) mit dem achten Platz zufrie-
den geben. . 
I \ 

Steigerung im Gelände . 

Smill.a Philipp wusste sich im ab
schließenden . GeUlnd~ritt noch
mals' zu· steigern und sicherte sich ' 
mit Olli unterm Sattel und einer 
Stilnote von 8,5 die Siegerschlei~ 
fe. Eine ganz starke Leistl,U1g zeig
te auch Christina Sakowski mit 
Skatman. Das Duo vom Rei~ver
ein Tarmstedt schaffte in die'ser 
Prüfung den Sprung auf den 
zweiten Platz (8,2). Mit My Sur-

-prise folgte SmillaPhilipp (7 ,9) 
auf dem sechsten Pla~z . Nele Ditt
mer und Quintinus wurden dies
mal Neunte. : 

Im Gesamtklassenienl ging 
Gold an Sr'nilla Philipp mit ihrem 
Poilyhengst Olli. Mit ihrem Groß- . , 

pferd My Surprise belegte die 
. Nachwuchsreiterin zudem den' 
f:ünften/Platz. Rang se<;:hs girig an 
Nele ' Dittmer und Quintinus. 
Zwei Plätze . dahinter folgten 
Charlotte Wahlers und Atlantico 
AS. \ 

Auch in den Vielseitigkeitsprü- . 
fungen A * erreichten die Teilneh
mer aus Rüspel einige gute Plat
zierungen. So belegten Rüdiger 

J) Viel besser hätte es 
nicht laufen k6nnen. « 
Patrick Philipp, Vorsitzender der 
Rüspeler Vielseitigkeitsreiter 

Meyer und Deja vueinen sehr gu
ten dritten Rang in einer A * -Prii
funge Nicole Bless und ESGothan 
folgten auf dem fünften Platz. 

Smilla Philipp, die am ersten 
Turniertag bereits sehr erfolgreich 
war, rundete ihre gute V;orstellung 
mit einem siebten Rang in einer ' 
A *-Vielseitigkeit~prüfung ab, die 
sie mit Orly bestritt. 

) Eine komple~te Übersicht aller Er-
gebnisse des Rüspeler Vielseitigkeits- . 
turniers gibt es im Internet. 
www.fnverlag.de/fn-erfolgsdaten/veranst- . 

altung/22134/-Ruespel 

SmillaPhilipp sicherte sich im Ge
samtklasseme~t, mit Ponyhengst 01-
li die Goldmedaille und mit ihrem 
Großpferd My Surprise Platz fünf. 

Brodtmann lobt vor allem seine Defensive 
TSV Karlshöfen steht in der nächsten Kreispokalrunde - OstereistedtlRhade verliert nach 1 :O-Führung 

, ~ 

OSTEREISTEDT. Der TSV Karlshö
fen hat sich als sechstes Team aus 
dem Einzugsgebiet der ZEVE-

-NER ZEITUNG für das Kreispo
kaI-Achtelfinale \ qualifiziert. Da

'gegen schied der F~ Osterei
stedtlRhade nach einer 1:2-Nie
derlage gegen Sottrum aus. 

) 

Oster./~hade - Sottrum 1:2 
Wie schön beim unglücklichen, . ..... ____ .... 

rice Meyer einen Kopfball von 
Finn Herwig nicht · festhalten 
(33.). "Das waren schon zwei 
sehr unglückliche Gegentore«, so 
Steenbock. 
Tore: 1:0 Kevin Weigert (9,), 1:1 Steffen 
Mech (20,), 1:2 Finn Herwig (33.) 

Westerholz - Karlshöfen 1:4 

,;Das . Ergebnis ist z:wei Tore zu 
hoch aus2:efalleil«. so Gästetrai-

'e" 

S,PORT .. 
~ 

Heesling!i!r Neuzugänge (2) 

{Schon ein Jah 
unter Kohfeld 
aufgelaufen . 
HEESLINGEN. Der Heeslingel 
zog im Sommer Merten }
von der U19 des JFV A/ O/ }
lingen in den Fußball-Ob el 
Kader hoch. Eine viel ver: 
chende Verpflichtung; ist I 

der 18-jährige Mittelfeldsp 
der am Sonntag beim 1:1 g 
Spitzenreiter Bersenbrück 
71 -minütiges Debüt feierte, 
wahrer Rohdiamant. 

Der Tostedter war vor ~ 
Jahren in das U13-Talent-'J 
des SV Werder Bremen ge" 
seIt. Beim Bundesligisten sta 
er richtig durch, zählte zu' 
Leistungsträgern. ; Im UI5-R 
nalligateam, das vom heu 
Bremer Bundesligatrainer FI( 
KohfeId betreut wurde, 'zo 
sich ' allerdings einen Kreuzb 
und Meniskusanriss zu, der 
möglicherweise eine verheißt 
volle Fußballkarriere kostete. 

"Danach konnte ich n 
Stärken, nicht mehr so abr 
habe mich eher versteckt, .' 
zu vier Respekt vor meiner ' : 
kurrenz. Ich bin nur noch" SI 
disth zum Einsatz gekomn 
so Merten Hiller, der mit 
Uli-Finale um ' die Deu1 
Meisterschaft gegen Bayern ~ 
chen (0:2) seinen sportlichen 
hepunkt erlebte. "Wir sind • 
München geflogen, haben in 
chzgerstadion' an der Grünw, 
Straße vor einer tollen: Kuliss 
spielt - unvergesslich«, so 
18-Jährige, der während der 
der-Zeit für Training und S 
einen hohen Aufwand betriel 

Mit dem Zug nach Bremen 

"Ich bin von Tostedt mit dem 
nach Breme'i:l gefahren. Das 

. schon sehr aufwändig", et 
Merten Hiller, der in der UH 
gionalliga unter Frank Be 
trainierte. Marco Grote wal 
nach sei~Coach im UI7-Bur 

, ,'ligateam. "Dass , ich Herrn : 
feldt erleben.) durfte, war su 
so Hiller, der 2017 schließlicl 

, ne Zelte "an der Weser abbrac 
die Y19 des JFV A/ 9 / Heesli 
wechselte, dort zum Leistun~ 
,ger wurde. 

Mit dem Wechsel in den ( 
liga-Kader schreibt der Youn 
jetzt ei.n neues Kapitel. "Ich 
mein Abitur in der Tasche 
überlege, wie meine Zukunft 
senen könnte. Daher ' kann 
mich derzeit schön auf· Fu: 
konzentrieren«, so Hiller, der 

, in der Bargfrede-Truppe 
wohl · fühlt und bereits in ' 
Testspielen seine Vielseitigke 
fenbarte. "Merten ist sehr gut 
gebildet, hat ein gutes Pass~ 
eine gute Übersicht und ist • 
bel einsetzbar«, lobt Co-Tri 
Hendrik Lemke. Im Pokal 
gegen den BV Cloppenburg 
de er eingewechselt, stanq ' 
am Sonntag ' erstmals in ei 
Punktspiel in der Sfartelf. 

"Das Niveau im kadel 
hoch, das Tr,ainiIig physisch 
anstrengend. In den Zweiki 
fen muss ich besser werden; 
perlich zulegen«, so Merten 
ler, der keinen Druck macht, 

. seine Einsatzzeiten in der 01 
ga angeht. "Es ist für mich 1 
Degradierung, wenn jch in 
U19 oder dei- Reserve spiele. 

. erhalte ich Spielpraxis und d, 
es doch, was man braucht 
besser Z,U werden. « (nik) 


